
 

 

 

Nummer 05/2015

EINE PARTIE, DIE SICH EIGENTLICH  
KEINEN SIEGER VERDIENT HÄTTE 

 

Da war mehr drinnen. Der ASK Bau Pöchhacker Ybbs kassierte eine unnötige 0:1-Niederlage in Hainfeld

und rutschte damit wieder hinter die Fischer-Truppe auf den vierten Rang zurück. Am kommenden 

Samstag sollen im Heimspiel gegen Tabellenschlusslicht Pyhra aber auf alle Fälle wieder drei Punkte 

geholt werden. Anpfiff ist um 16.30 Uhr im Donaustadion. 
 

 

 



 

ROHRBACHER SOLO GEHT WEITER 

TABELLE GEBIETSLIGA WEST 2014/15 
         

1. ROHRBACH 17 15 1 1 37 9 46 

2. OED/ZEILLERN 16 10 3 3 33 17 33 

3. HAINFELD 17 9 3 5 29 21 30 

4. ASK YBBS 17 8 5 4 28 21 29 

5. OBERNDORF 17 9 0 8 24 25 27 

6. RATZERSDORF 17 6 7 4 27 23 25 

7. KARLSTETTEN 17 7 2 8 31 24 23 

8. GREIN 17 7 2 8 30 28 23 

9. KEMATEN 17 7 2 8 19 18 23 

10. EURATSFELD 17 6 3 8 28 29 21 

11. NEUHOFEN 16 6 2 8 21 27 20 

12. MANK 17 5 2 10 30 37 17 

13. MAUER 17 4 4 9 22 45 16 

14. PYHRA 17 0 2 15 7 42 2 
 

TABELLE GEBIETSLIGA WEST U23 2014/15 
         

1. OED/ZEILLERN 15 13 1 1 57 12 40 

2. NEUHOFEN 16 9 3 4 34 27 30 

3. EURATSFELD 17 9 4 4 31 16 28 

4. ROHRBACH 16 7 9 1 37 15 27 

5. RATZERSDORF 17 8 7 2 29 14 27 

6. ASK YBBS 17 8 2 6 46 24 26 

7. KEMATEN 16 6 4 5 28 26 22 

8. KARLSTETTEN 17 6 4 7 40 28 20 

9. MAUER 16 6 2 8 23 38 19 

10. OBERNDORF 15 5 2 8 26 26 16 

11. GREIN 16 4 4 8 20 34 15 

12. PYHRA 17 3 4 10 16 46 11 

13. HAINFELD 16 3 3 10 15 46 9 

14. MANK 17 1 1 14 15 65 4 
 

ERGEBNISSE DER 16. RUNDE 

Neuhofen – Rohrbach 0:2 (U23: 2:2), Kematen – Ratzersdorf 0:1 (U23: 1:3), Hainfeld – ASK Bau Pöchhacker Ybbs 1:0 (U23: 

0:5), Phyra – Grein 0:3 (U23: 3:4), Euratsfeld – Oed/Zeillern 0:3 (U23: 0:2), Karlstetten – Mank 4:0 (U23: 7:0), Oberndorf – 

Mauer 5:1 (U23: 0:3). 

VORSCHAU AUF DIE NÄCHSTE RUNDE: 

Freitag, 17. April, 19.30 (U23: 17.30 Uhr): Rohrbach – Euratsfeld, Mauer – Neuhofen. 

Samstag, 18. April, 16.30 Uhr (U23: 14.30 Uhr): Ratzersdorf - Oberndorf, ASK Bau Pöchhacker Ybbs – SC Vrana Ladenbau 

Pyhra (Schiedsrichter: Maximilian Weiß, Edwin Winterleitner, Gerhard Brandstetter), Kematen – Karlstetten, Grein – Mank. 

Sonntag, 19. April, 16.30 Uhr (U23: 14.30 Uhr): Oed/Zeillern - Hainfeld. 

VORSCHAU  MATCH-SPONSOREN 

Nach der enttäuschenden Leistung in Hainfeld will der 

ASK Bau Pöchhacker Ybbs am Samstag vor heimischen 

Publikum wieder auf die Siegerstraße zurückfinden. 

Bislang gab es ja im Frühjahr in beiden Heimspielen zwei 

durchaus heiß umkämpfte 2:1-Heimsiege. Jetzt kommt 

der Tabellenletzte Pyhra. Da soll diese Heimserie auf 

alle Fälle fortgesetzt werden. Pyhra gilt bereits als 

Fixabsteiger, denn mit nur zwei Punkten hat man schon 

14 Punkte Rückstand auf den Vorletzten und gar 15 

Punkte Rückstand auf den vermutlich rettenden 12. 

Platz. Nichtsdestotrotz darf kein Gegner unterschätzt 

werden. Auch die St. Pöltner nicht, bei denen seit Ende 

März der Ex-Mank-Trainer Wolfgang Kotek am 

Trainerstuhl sitzt und das Unmögliche noch möglich 

machen will. Und der hat gute Erinnerungen an das 

Donaustadion, holte er hier ja im Herbst mit Mank trotz 

numerischer Unterlegenheit ein 3:3. Im Herbst gewann 

Ybbs in Pyhra knapp mit 1:0. 

 

Das Meisterschaftsspiel zwischen dem ASK 

Bau Pöchhacker Ybbs und dem SC Pyhra wird 

Ihnen präsentiert vom YBBSERL. Den 

Matchball sponsert dir Firma SIGATEC aus 

Persenbeug.  

  
 



 

EIGENTLICH EINE NULL-NUMMER … 
 

SC Fischer Hainfeld - ASK Bau Pöchhacker Ybbs 1:0 (0:0). 

Das Spitzenspiel der Runde in der Gebietsliga West hielt bei weitem nicht, 
was es versprach. Die wenigen Höhepunkte beschränkten sich auf je zwei 

Torchancen auf beiden Seiten, ein unnötiges Gegentor und ein doppelter Einsatz für das Rote Kreuz.  

Die Vorzeichen standen eigentlich gut für das Spitzenspiel. Beide Teams hätten befreit drauflos spielen können, 

sind doch beide weder in Titel- noch in Abstiegskampf involviert. Und auch der Beginn schien noch 

verheißungsvoll. Denn gleich in der ersten Minute prüfte Marius Postolache Hainfeld-Goalie Christoph Liebhaber 

mit einem Weitschuss, den dieser nur wegfausten konnte. Im Gegenzug vergibt Matthias Grundböck im 16er in 

aussichtsreicher Position. Das sollten aber die einzigen wirklichen Torszenen in Hälfte eins gewesen sein. 

Ansonsten neutralisierten sich die Teams im Mittelfeld. Ybbs hatte zwar mehr Spielanteile, war um einen 

gepflegten Spielaufbau bemüht, doch nur bis zum 16er. Dann war meist Endstation bei der gut gestaffelten 
Hainfelder Abwehr. Zudem gab es auf dem holprigen Rasen einfach zu viele Fehlpässe auf beiden Seiten. 

Dennoch gab es noch zwei Aufreger in Hälfte eins. Zunächst trat Hainfeld-Kapitän Michael Grossmann in der 28. 

Minute zu einem Freistoß an, blieb dabei unglücklich mit den Stollen im Rasen hängen und musste mit Vedacht 

auf Bänderriss im Knöchel verletzt ausscheiden. Als der herbeigerufene Rettungswagen gerade mit Grossmann ins 

Spital wegfahren wollte, bekam das RK-Team noch einen zweiten “Passagier”. Daniel Holzer krachte nach einem 

Konter der Ybbser und einem Schuss vom 16er unglücklich mit seinem Gegenspieler zusammen und konnte nicht 

mehr auf seinen Fuß aufsteigen. Bei Daniel gibt es allerdings schon Entwarnung. Das Röntgen im Lilienfelder Spital 

ergab “nur” eine starke Prellung des Knöchels und Vorfuß. 

In der zweiten Halbzeit änderte sich wenig am Spielgeschehen. Ybbs 

blieb bemüht, ohne jedoch effektiv zu sein, Hainfeld fand ihre 
Chancen meist nach Fehlern beim Herausspielen der Ybbser vor. Mit 

der Einwechslung von Pavel Kunc, kam aber mehr Schwung ins 

Hainfelder Offensivspiel. Das sollte sich dann auch bezahlt machen. 

Vorerst blieb aber in der 55. Minute Liebhaber erneut im Duell mit 

Postolache Sieger. Er drehte einen gut angetragenen Freistoß des 

Ybbser Legionärs über die Latte. In der 67. Minute die 

spielentscheidende Szene. Ein weiter Ball in den Ybbser Strafraum, 

die gesamte Ybbser Verteidigung zögert, Martin Repa kann den Ball 

gegen drei Gegenspieler behaupten, sich drehen und das Leder ins 

lange Eck schlenzen – 1:0 für Hainfeld. 

Praktisch im Gegenzug die größte Ausgleichsmöglichkeit. Marius 

Postolache setzt sich rechts durch, flankt zur Mitte, wo Elvis Dirvaru 
das Leder volley übernahm, der Ball aber knapp über die Latte strich. In der Schlussphase riskiert dann Ybbs mehr, 

löst die Viererkette auf und kommt durch Thomas Kaminger sowie die eingewechselten Rene Schaumüller und 

Stefan Kogler noch zu drei Halbchancen. Die beste Möglichkeit vergeben allerdings die Gastgeber. Martin Repa 

kommt nach einem Fehler in der Hintermannschaft der Ybbser zum Ball, hebt das Leder aus 35 Metern über den 

weit vor dem Tor stehenden Florian Straninger, doch der Ball verfehlt knapp sein Ziel (81.). Damit bleibt es bei 

einem knappen 1:0-Heimerfolg für Hainfeld, in einem Spiel, das sich eigentlich keinen Sieger verdient hätte. 

Match-Statistik: SC Fischer Hainfeld – ASK Bau Pöchhacker Ybbs 1:0 (0:0). 

Tor: Martin Repa (67.). Gelbe Karten: Tomas Gajdok (63. Foul), Emmanuel Oletu 

(85. Unsportlichkeit) bzw. Fabian Schadenhofer (87. Unsportlichkeit). Ybbs: 
Florian Straninger; Tobias Hudl, Robert Kaminger, Christoph Stibl (74. Rene 

Schaumüller), Arnold Schönbichler, Thomas Kaminger, Fabian Schadenhofer, 

Marius Postolache (79. Stefan Kogler), Daniel Holzer (46. Markus Haubenberger), 

Manuel Leitgeb, Elvis Dirvaru. Schiedsrichter: David Müller; Günther Thurner, Ljubisa Celenkovic. Hainfeld, 350 Zuschauer. 

       



 

U23 FEIERT SOUVERÄNEN SIEG 

U23: SC Fischer Hainfeld – ASK Bau Pöchhacker Ybbs 0:5 (0:3). 

Die Ybbser U23 feierte den zweiten Zu-Null-Sieg en Suite und überzeugte dabei eine 

Stunde lang auch spielerisch. Erst in der Schlussphase verzettelte man sich zu sehr in 
Einzelaktionen. Die Ybbser übernahmen gegen den Tabellenvorletzten von Beginn weg 

das Kommando und erspielten 

sich zahlreiche gute Möglichkeiten. 

Doch im Abschluss war man 

zunächst etwas zu nachlässig.  

Erst ein Weitschuss von Dominik Streisselberger in der 

30. Minute krönte die Angriffsbemühungen das erste 

Mal. Ybbs blieb tonangebend, erhöhte bis zur Pause auf 

3:0 und nach einer Stunde stand es schließlich 5:0. Doch 
dann riss der Faden und das Spiel plätscherte nur mehr so 

dahin. Nichtsdestotrotz ein sehr geruhsamer Nachmittag 

für ASK-Goalie Benedikt Börner. 

Match-Statistik: Torfolge: 0:1 Dominik Streisselberger (30.), 0:2 

Raphael Reithner (36. Elfmeter), 0:3 Fabian Holzer (43.), 0:4 

Silvester Fasching (55.), 0:5 Raphael Reithner (61.). Gelbe Karte: Fabian Holzer (77. Foul). Ybbs: Benedikt Börner; Raphael 

Reithner, Michael Hübl, Erdem Ciplak, Dominik Györök (56. Tobias Steiner), Lukas Blauensteiner (60. Daniel Grünsteidl), 

Dominik Streisselberger, Tobias Eberl, Sokol Spahiu, Silvester Fasching, Fabian Holzer. Schiedsrichter: Ljubisa Celenkovic. 

NACHWUCHS- & DAMEN-CORNER 
 

Meisterschaftsergebnisse JHG West:  

U16 OPO: NSG Ybbs/Neumarkt – NSG Erlauf 10:1 (5:1). Tore: Fabian 

Holzer 4, Harald Bock 3, Lukas Blauensteiner, Haydar Can Gürler, 

Michael Zoidl. 

U14 OPO: NSG Neumarkt/Ybbs – NSG Euratsfeld 8:2 (3:0)/Foto. Tore: 
Florian Ebert, Marcel Tenschert, Benjamin Rass 3, Tarek Bouguerzi 2, 

Özgür Gürler. NSG Maria Taferl – NSG Neumarkt/Ybbs 3:1 (1:0). Tor: 

Benjamin Rass. 

U13 MPO: NSG Waldhausen – NSG Sarling/Neumarkt/Ybbs 1:2 (0:0). 

Tore: Marcel Tenschert 2. 

U11 OPO: ASK Ybbs – Wieselburg 1:6 (0:4). Tor: Marc Ainer 

U10: SV Erlauf – ASK Ybbs 2:4. 

Meisterschafts-Vorschau: 

U16 OPO: Sonntag, 19. April, 14 Uhr: Scheibbs – NSG Ybbs/Neumarkt. 
U14 OPO: Sonntag, 19. April, 11 Uhr: NSG Neumarkt/Ybbs – NSG Oberndorf (Donaustadion Ybbs). 

U13 MPO: Freitag, 17. April, 16 Uhr: NSG Sarling/Neumarkt/Ybbs – NSG Biberbach (in Neumarkt). 

U11 OPO Ost: Freitag, 17. April, 17 Uhr: Gottsdorf – ASK Ybbs 

U10: Samstag, 18. April, 10 Uhr: ASK Ybbs – Gottsdorf (Donaustadion). 

Damen-Meisterschaftsergebnis: AKNÖ Frauen Gebietsliga Mostviertel:  

Ergebnis: St. Georgen/Leys – ASK Bau Pöchhacker Ybbs 1:1 (1:0). Torfolge: 1:0 Celine Wiesenhofer (13.), 1:1 Petra 

Baumgartner (63. Elfmeter). 

Vorschau: Freitag, 17. April, 20 Uhr: FSG Kirnberg/Mank – ASK Bau Pöchhacker Ybbs (in Mank). 

   
 


